
Ing . J. SCHULZE' 
Untersuchungen zur Ermittlung von' Verschleißgrenzen 
für Kettenräder und Rollenketten 

1. Aufgnbenstellung und Lösungsweg 

Die in den Landmoschinen entho ltenen Rollenketten und 
Ketl elll'iide r sind au fg'IIUnd ihrer im Verhältnis zur 1\:on­
stru k tionsnutzuugsdouer der Masc hine geringen Grcnz­
nutzuugsdauer Verschleißtcile . Eine rela tiv groß e Zahl 
di es<> r Ma schincnelemente is t in den wichtigs ten Landmaschi­
nen enthalten. Die spezio lisierte Instandsetzung derartiger 
Londm:lsch in en bietet de n Vortei l, daß durch die Anwendung 
besti .... mt cr zul iissi~er Ab nutzungswerte (Betriebs- und Aus­
sondt'l'lIngsgrenzen ) eine optimale Ausnutzung der Grenz­
nutzllngsda ue l' der E in zeltei le und damit ei ne Verbesserung 
der E rsu tztei lvc l'so l'g ung erm ögli cht wird . 
Zur Zeit erfolgt jedoch di e Deurtei lull g des Schäd igungs­
zustands de" K ettenräder bis auf sehr wenige i\ usnohmclI 
su bj ek t iv, da keine begründeten Betriebs- und i\ ussonde-
1'Il11gsgl'el1zen vorliegen . Zur Ermittlung dieser Schadens-. 
~renzen wurden experimentelle Untersu ehungcn auf einem 
l10llenk ettellprüfstand durchgeführt, um für e inen t y pischen 
Kcttenbetrieb die Nutzungsdouer neuer Ke tten in Abhän­
~igkeit von der Abnutzung ne uer und gebrauchter Ketten­
räd er fes tzustellen . 
Aus der sich ergebenden Differenz de" Nutzungsdauer soll 
n bgelei tet werden, 

in wel chem Maße eine längere Nutzung der von den 
Instandsetzungswerke .. ausgeso nderten Ketten möglich 
ulld zweckmiißig ist; 
wi e sich die Abnutzung der Zähne auf die Nutzungsdauer 
neuer Kette .. auswirkt, mit dem Ziel der Nutzung 
mehrerer Ketten auf den gleichen K ettenriidern bt' i 
ökon'om isch vertretbaren Grenznutzullgsdauern der neuen 
Ketten; 
welche Möglichkeiten sich für die Festlegung von Betriebs­
grenzen der Zähne c,·geben. 

2. Versuchsdurchführung - Wahl des Rollenkettentriebes 

für die experim entellen Untersu chungen wurde der Ketten­
trieb für d en Antrieb der Leittrommel des Miihdreschers 
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Zusammenfassung 

Es " 'urde übe r Verfahren berichtet, die es ermöglichen, di e 
zu ~t'\\'arte nden Pnrameter des Schä digungsverhaltens a us 
Kurzzcilllntersuchungen zu ermitteln. Bei der Erprobung 
der Vnfahren war es beispielsweise möglich, bei Troktoren­
motoreu nach 18 Monaten Untersuchungszeit (4.5% Ausfall 
einer Stichprobe) bei ei ner Stichprobengröße von 52 Stück 
die Parameter der Vertei lun g des Schädigungsverh altens 
mit einer Genauigkeit von 10% zu ermittel n. Bei Erhöhen 
der Stichprobengröße sind wesentlich frühzeitigere Extra­
polationszeitpunk t.e möglich. 
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E 175 a usge wählt. Dieser Trieb läuft ungesc hützt und ist 
stad' er Staubeinwirkung ausgese tzt. Die Maschine an sich 
ist heute zw a r nicht mehr von überragender Bedeutun g, d a 
die E rgebnisse der Unte rsuchunge n o\)e,' a ll ge meingültigen 
Ch:uak tel' haben, so ll en sie hier darges tellt .werden. 

Tcehnische Daten: 

Antriebskettenrad, Ersatz tei l- NI'. MD 361,., ZI = 20, 
n l = 670 min- 1 

ge triebenes K ettenrad , Ersatztei l- Nr. MD 104.7, Z2 = 27, 
n 2 = 496 min- 1 

Rollenk e tt e 1 x 19,05x 11 ,68x 122 TGL 11796 
Roll enk ettengeschwindigkeit " = 4,3 m ls 
L eistungsübertragung N = 6 PS 

Die Versuchsdurchführung erfolgte mit Rollenk ettentrieben, 
bes teh elld a us neuen Kettenrädern und neuen Rollenketten 
sowie aus ausgesond erten Kettenrä de l'l1 und ne uen Rollen­
ketten a uf dem Rollenk ettenversu chsstond 11/ unter praxis­
ähnlichen Bedingungen bis 3% K en enlän gung. 

2.1 . Aus(I'ahlund Messung der Kellenräder 

Bei mehreren In standsetzun gswet'ken wurd en aus den zur 
Verschroltun g bes timmten K ettenrüde rn 29 Stück MD 364 
und 31 Stück MD 1047 ausgewä hlt. Auswahlkriterium war 
das Verschl eißbild an den Kettenradzähnen . 'Weitere 
Bes{'hüdi gungen durften die ousgewä hlten K ettenräder nicht 
aufweisen , insbesonderc kei";e mit bloßem Auge wahrnehm­
baren Deform a tionen, die von unsac hgemäßer Montage bzw. 
Demontage herrühren. . 

Durch Messen der Zahndick e wurde die subj ektiv ange­
wend ete. Aussonderungsgrenze füt· die K ettenräd er fest­
ges te 11 t. 
Die Festlegun g de,' Meßstelien am Kettenrad erfolg te ent­
sprechend der von BERG E /21 a ngegebenen Vel'schleißzone 
unterhalb des Teilkreises. 

D ie Zahndicke wurde bei der Schodaufnahme mit dem Hand­
gerät für Zahndickenmessung des VEB Carl Zeiss, Jena, 
bes timmt. Zur Einstellung des Höhenschi ebers :1111 Zahn­
dick enmeßgeriit war das Moß h = a + tt zu errechnen 
(Bild 1). u beträgt 0,5 bis 2,0 mm 121. 
Für d as Kettenrad MD 364, z = 20, errechnet sich a = 
3,51 mm; mit u = 1,49 mm wird h = 5,0 mm. 

Für das "Kettenra d MD 1047, Z = 27, errechnet sich mit 
U = 1,25 mm h = 6,20 mm . 

Aus den l'vleß ergebnissen der Zä hne wurd en die in Tafel 1 
enthaltenen vVerte errechn et. 

2.2. Prüfstandaufbau und Untersuchungsbedingungen 

Die K ettentriebe, bes tehend aus etwa gleichstork abgenutz­
ten Kettenrüdel'l1 und neuen Roll enk etten , wurd en in einer 
Gruppe, die Ke tten tt'iebe, bestehend aus neu en Ketten­
rüd ern lind neuen Rollenk etten, in einer zweiten Gruppe 
zusa mmengefa ßt.. Die Zahndicken der Kettcnräde,' MD 3ß!l 
LInd MD 1047 der ers ten Gruppe logen im Bereich von 5,4 bis 
5,7 mm , die der zweiten Gruppe im Bereic h von 6,5 bis 
G,8 mm. 

Ta rr l 1. CrnJ(:"ss('nc r Yr l'srhl c iß a n I{c ll cnr5t1c l'n 

durl'hsf'hni ltl i4: lI c 
Zahlldic1.:e 
S tandilrd .... h\\' t: idllln ~ 

~t D 3Gl, 
a lls~c-

so nd ert nClI 
Tnnt tllill 

G.II • 6.39 
ü,'l(i 0, Lj 

~ I f) l Ot, 7 
3US~C~ 

so nuert ne u 
mm mm 

5,80 6,35 
0/18 0,06 
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Bild J 
;'\l rsS \ln g d c> I' Zahndickcll. 
d k . J<.oprkrC'i "uuITlmwss('l', 
d o Trilk rdsd u reh IT)('ss('I') 
!L U(' f'('jch dl's maxillluicil \"(,l'schlf>iLks ::tlll 

Kel t e nrauznhll 

1,0 5 
mm 

0,90 

0,80 

0 

V 

0 0,2 

0,10 V 

--J2 

Um die Untersuchungsbedingunge n d e r Pra x is wcites t­
I!ehend anzunähern , wurde kontinuie rli ch Staub auf die 
Keltentriebe zugdührt. \Vährend d e r U nters uchung blieben 
die RollenkeLtcn ungesehmie rt, di e Rolle nk e tte n und Zahn­
dick en der Keltellriider \,"urd e n in r('gelmä ßi gen Zeitabstän­
den gemessen . 

Die Prürungsunt.ersu ehungen erJo lgLe n bei d en unt er 2 
genannten Lechnischen DaLen . 

3. Auswertwlg (ler 'Untersuehungsergebnisse der Kettenräder 

Für die Zühne( der in de n Gruppen 1 und 2 untersuchten 
Kettenräder MD 1047 ist im Bild 2 d er Verschleiß der Zühne 
über der N utzungsdaller d a rges tellt. Die Kurven der Ketten­
räder MD 1047 der ersten Gruppe sind entsprechend der 
Rad-NI'. mit 10, 11, 12 und 13, di e ei e r z weiten Gruppe mit 
40 bis l,5 bezeichn e t. Zu elen Versc hleißkurven der Räder 
beider Gruppen wurde ei e r !I'Iittelwert gebilel e t. Die Kurven 
sind mit Mi nnd M 2 b ezeichn e t (Bild 2). 

Die längere Nutzungs daue r de I' He ue n K e tte nri.ide r resultiert 
aus der läng-e l'e n Einlaufze it und de I' ge ringeren Vcrschleiß­
geschwindigkeit de r Zähn e di pse r Räd e r, 

Im EJ'gebnis d er durchgeführte n UIILe l'suc!llIn g wird emp­
fohlen , für das K e ttcllrnd l'\'lD 1047 die Betriebsgrenze je 
nach Betricbsb e ding ung'en und N utzun gsdaucr der} Inschine 
auf 1,6 bis 1,8 mm Znhndiek cnve rschl e iß 1,5 mm unterhalb 
des Teilkreises rcstzul eg'e n . Als A usso nderungsgrenze ",i,'d 
2,1 bis 2,3 mm Zahncli c kc nve rschleiß 1,S mITI unterhalb des 
Teilkreises emprohl en, Die D il'fe rcll7. zwischen Betripbs· und 
Aussonelcrllngsgrenze gewiihL"l pisLet di e Betriebstauglichkeit 
his zur nächste n pl a nmiißigen Übe rprüfung, 

Im Rahmen d er U nLersu c hun~ wurden hei 2,J% KeLLen­
lüngllng dllrchs ehnitlli ch O,Ü mm Zahndickenverschleiß 
festgestellt. Somit k önn en his zur <,mpfohlenen Betriebs­
grenze von 1,8 mm Za hndi ck enverschleiß J Rollenketten auf 
dem Kette nrad genuLz t werd en: 

Die an den Kllrven Mt und ,~12 (Bild 2) angetragenen Pro­
zcnLw prl(' der K ette nl ü nl!un g wurden aus den entsprechenden 
Ve rschleißkurv e n d er R ollenkcttell Ms[ und l11s11 im Bild 3 
cntnomm en. Di e b ei jewe ils gleicher I(. ' Lteulüngung ans de n 
Kurve n All lind ,'vi 2 e rrcchneLe 1\ utzllngsdnuer für die Punk te 
der Kurve /.13 licf!cn a ur de r VcrbillduJll!slinie der jeweils 
gle iclwn , a n deli Kur ve n 11[1 und ,112 angeLr"g<'n<'n Proze nt­
werl c. De r so fixi e rt.e Kur" e nve d a uf ;I[~ wird als hinrl'i chclld 
gcnnu ::angeseh en . 

Dn a ufgrund ullt e l'sehi cdli cll e r I-brte der Zahnflank en mit 
den K e u e nrä de rn MD 36'i k eine cindeutigen Ergebni sse 

452 

'" 

10 13 Hz ii/~I 
12 

/1J ~5 ~ll1, .. 
r! Vl / /v I,J 

f/ / ~ /v V 
r7 /, 1/ V vv 

l7 17 1 r;t' I~ V I/ V 
/ / 

J% 
I/I , %1/ I~ 

1 11 ~ I/ V 1/ 
11/29~ t-~ 1# /- V 

, /1.3) ~ I/" ~ 2,5% 
11 2%/ W /)~ / 1,3% / 

r/ rh V 
1/ V A i'-- W [7 

/ 1,50/1 I?'/ 2% f'i' 
1/ ~ V r/ /' 

/, 11 '/10' ~ ' A / 
I'l' J ~j 1?'1,5% ty 

1I 1% 1/ ~ ./ 

/[7 )<0' 1/ (ij 

V ~ '\ ~/ 0 
14 1/' ~ ~ r~ ~ 
~ 

g6 128 160 192 ??~ 258 288 320 352 38. 416 H8 hs 480 
Nullungsdauer 

Bild 2. Ve rschl e iß de r Zä hne VOn MD 101,7 übf' l' der i'XutZlIllgsd;lllf'1" 
Die VCI'schlei ßI{u l'v en s ind mit der ]( c l \('\'lI'l)d-:\,', brzl'icllJH't 
Ke tt e nl'ud- N 1'.: i 0, '11 , 12, I J - a u :;gC''So llde rl C 1~('1 telll"~id t' r; 
110 bis 4 ~ - 1H . .' lI e Ke t 1t' llräd c r. 
i\ll: Mith:lwerlkur ve a u s Kurven 40 bis IjJ 
/H 2 : ~Ijll clwcl"lkllrve a lls Kurvt'n 10, 1 I , 1'1: 1 :~ 
J" 3: Mittcl weTtku1've a ll s IH, und 1"'2 interpo li f'I" - :m(!(·'uom-

1ll('IlCI" VCI'scltle ißve rIa uf dl'l' Zähne u es Rades bei N utzung 
d e i' z \\,('jl <' 11 nr u ('n T\olle nkct l e 

Oie ,an d f' Jl Kurvet' ,l-/ t und IH 2 angctJ'ng('ncn PI'OZf'nlwC'l't e 
bezeichnen die J{ e ll e nlüngung nach d t'l' ClIlspJ'cchcnde n Nut­
zungsd aucl'. 

erzielt lind d esh a lb die VeJ's chleißkurvclI nicht ausl!cw('I't e L 
werden konnte n und s ic h somit die BetJ'iebsgrenze ei e r 
KeLtenr:Jdzi.ihne ni c ht e xakt b estimmen läßt, wird emp­
fohlen, w ege n d er a nn ä hernd gleichen Verschleißgeschwindig­
keit ei e r neu e n Keltenra eI zähne MD 1047 im Bereich d es 
nlltzllngsbedingten Ve rschleiß es elie Belriebsgrenze rkr Ziihn e 
des Kette nra des i\ID 364 eb enfalls auf 1,6 bis 1,8 mm und 
die Aussond e rungsgre nze a uf 2,1 J)is 2,3 mm Verschleiß I'est­
zu\('g( ~ n, 

4. Auswertung der Untersllchungsergebnisse der Rollen ketten 

\'011 de n Ve rschle ißkurve n beider Gruppen wurdell die 
Mittelwcrte gp bilde t und die S taildnrdabwciehung na ch 

'V 1 " s = ± '--1 L: gi (Xi - x )2 
n- i~1 

e rmit.te lt (Tafel 2). 

Die MiLte lw crLkurve n d er Tri ebc dcr <'I'StCIl Gruppe sind mit 
Msl , di e d e r zw e iten GI'UppC mit jV[sli hezcichn e t ( lJild 3), 

T a re l 'J . ~lill f'lw (, I'I C lind Stanu(1l'dabwel('!Jung U('I' ('I'r('icl!kn ß t'll'if'l>s· 
slunuc' ll bei der z\J~cordn('ll'n 1~('llt'nJiing\lng 

Ke l t f' nl iin g uo g 
mm 
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4 

I ~ cl Il'ul it ll g lilig-

Ofo 
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3;0 

1. Gruppe (.I/sr) 
x + s 
h I, 
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.l Id) 
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2üO 

F'"kIOI' 

~,7 
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2. GI'IIPP" ( '\/sU ) 
x +-' 
h il 

1 \: <'I«' nlä ll :; UII ~ 
% 

12, 0 
17.:-: 
:] 0 . :2 
" l, !) 

Fnld o l' 

' ,;) t ,OCiO 
2,0 J ,0 75 
~t 5 J t O~;, 
.-',,'--0 ___ _ __ ---=.;1.1110 
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Bild 3 
Verschleiß der Rollenketlen. 
Msr. MsH. MallI Verschleiß­
kurven in StBubatmosphäre; 
MpI. M pII• MpIIr zu erwar­
tcnde Verschleißkurven in der 
Praxis ; Mol. M oII. M ollr Ver­
schieißkurven ohne B"slaubung ; 
M sI. Mpr. MOl Verschleißkur­
ven neuer Roll cnkct ten auf au s · 
gesond erl en Rädern; "'-'/SIl t 
Mpll. Moll Yerschleißkurven 
neuer Ro llenke t I cn auf neuen 
Räd ern; MSII!. AlplII • Monr 
Vrrsrhleißkurv("n neuer Rollen­
k etten - inlerpoliert("r Ver­
schlcißvrrlauf bei Nut zung der 
zwe it f> !l Kelte nach Verschleiß 
d er cl's len nur nenen Häd ern 
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Austrehend vom Ziel der Aufgab e und den Hinweise n in der 
Literatur wurd en trrößere Nutzungsd a uerdifferenzen zwi­
schen den Kurven M s l und M s II erwartet. Da sich jedoch die 
einzelnen Kurven der e rsten und zweiten Gruppe teilweise 
überschnei den un d die Nutzungsdauerdifferenz z,visehen 
Msl und Ms[[ relativ gering ist, läßt sich da raus ableiten, 
daß der geford erte gleichzeitige Wech sel von R ollenk ett e und 
]( P [ tenräd t> rn unbegründet ist . 

Wi e unter Abschnitt 3 fes tgestellt , könf\~ n drei neue Rollen­
ketten auf den Kettenrüdern bis zur Erreichun g der Betriebs­
grp·ll ze genutzt werden . Die Verschleißkurve NIs] entspricht 
der i\utzung der dritten Roll enkette, da dan ach die Betriebs­
grenze der Kettenräder erreicht ist. Deshalb muß die Ver­
schleißkurve' der zw eiten Rollenkette zwischen den Ver­
sehleißkurv cn 1Il sl und Ms lI liegen . Diese Verschleißkmve 
ist mit M. ll [ bezeichnet. Die im Bild 3 enthaltene Kurve 
1I1s[] I ,,)rd gewonnen, indem die vVerte der Nutzungsd auer 
der Kurve M3 bei entsprechend er Kettenliingu ng in Pro zent 
aus B ild 2 übertrage n werden . 

Der dadurch gewonnene Kurvenverla uf entspricht dem 
Versc hl eißverl a uf einer Rollenk ette, di e als zweite Kette auf 
Kett t' nriidern betri eben wird , a uf denen bereits eine neue 
Roll enkette bis zu einer Lä ntrung von 2,8 % gelaufen, ist. 

E s is t festzus tel\ t> ll, daß die U ntersu chungsbedingungen 
nicht in voll em t; mfa ng den Pl'axisbedinguugen entsprechen. 

Deshalb sin d die uuter Prüfs tandsbedingungen bei Staub­
einwirkung erzielten Ergebnisse in solch e ohn e Staubein­
wirkun g für die Kettentriebe, bestehend aus neuen K etten 
und neuen R ädern sowie neuen Ketten und ausgesonderten 
R üdem, zu übertragen. 

Bei der Tra nsforma tion der a uf dem Prüfstand unter Staub­
einwirkung· erzielten durchs chnittliche n Nutzungsdauer der 
Rollenkette auf di e Zll erwartende Nutzungsdau er ohne 
Staubeinwirkun g werden die von RU NKI /3/ ermittelten 
Verschlei ßkurven zu grunde gelegt , da geeignetere Vergleichs­
unlerl" gen nicht verfügbar waren . Beide Vel'schleißkurven 
beinh alten K ettentriebe, bes tehend aus neuen Ketten un d 
neuen R ädern. 

Aus dem Verh ti ltuis der Nutzun gsdauer eines Triebes ohne 
Besta ubung zur Nutzungsd a uer ein es gleichartigen Triebes 
mit Bestaubung bei der jeweiligen Kettenl än gung der beiden 
Kurven wurden die in T a fel 3 fix ierten F aktoren ermittelt. 
Mit Hilfe der in Tarel 3 enthaltenen Faktoren werden im 
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Nullungsdauer 

Bild 3 aus den Verschleißkurven M s I , Alsl/ und Msll! di e 
Verschleißkurven dieser Kettent riebe ohne Staubeinwirkung 
M ol> Moll und M ollI e rmitt elt. 
In der Praxis wird sich eine Nutzun gsdauer und da mit eine 
Verschleißkurv e ergeben, d ie zwisc hen den Kurven mit und 
ohne Bes taubung lieg t . 
Durch Ein schätzung wird aus den ' Kurven M sI , M s ll und 
M si ll ein praxisgen äherter Kurvenverla uf im Bild 3 ermittelt , 
de r mit Mpl> Mpl/ und NlpllI bezeichnet is t. Daraus ergeben 
sich di e in T a fel 4 enthaltenen Faktoren , die bei der ent­
sprec henden Kettenlä ngllng das Verh ältni s de r Nutzuugs­
dau er des Kettentriebes in der Praxis zu r N utzungsdaue l' . 
a uf dem P rüfsta nd unter Bestaubung au sdrück en (im Sinne 

~ Zeitl'a ffungsfaktoren) . 
Es sei jedoch dara uf hingewi esen, daß in der Praxis auf­
tre tende Belaslungsspitzen den Verlauf de I' Kurven M pl ' 

M pll un d lvIplll beeinflussen und entsprechen d veründern 
könn en. 
Im Rahmen der durchgeführte n Versuche wurden 2 Rollen­
kettentriebe bis zu r Grenze der }'unktionsfiihi gkeit betrie­
ben. Da bei wurden K eHenliin gungen von 3,5 bzw. 3,8% 
erreicht. 
Die Untersuchung zeigte, da ß eine Nutzun g der Rollenkette 
Ix I9,05 x11,68 TGL 11 796 bis 2,5% Kettenlä ngung auch 
unter Berü cksichtigung der in der Praxis auftre tenden s toß­
weise n dynamischen Belastung empfohlen werden kann. 
Von einer Nutzun g der R ollenk ette über 3 0/0 L ii ngung ist 
infolge der dann zunehmenden N crgun g der Kette zum Über­
sprin gen bzw. der damit verbundenen Gefahr des R eißens 
der Kette abzural en. 
Um zu gewä hrleis ten, daß wä hrend der K am pagne die K ette 
nicht oder nur einmal zu wechseln ist, wird im Ergebnis der 
durchge führten Untersuch un gen em pfohlen , die Beuiebs­
grenze für o. g. R ollenketten je nach Betri ebsbedingungen 
des Kettentriebes und der N utzun gsdauel' der Maschine bei 
2,0 bis 2,3% Längun g zu fixieren. Die Aussonderungsgrenze 
kann auf 2,8 % Liin gung fes tgeleg t werden . Die Differenz 
der Kettenl ängun g zwisch en Betri cbs- und A Ilssonderun gs ­
grenze gewährleistet die Betriebsta uglichk cit bis zur nüehsten 
planmä ßigen Überprüfung. Um die a us der empfohlenen 
ß etriebsgrenze resulti erend e erhöh te N u tzun gsda uer voll 
nutzen zu k önnen, is t es e rford erlich, die Ketten nach der 
Ka mpa gne VOll 'dep Masc hinen abzunchTD en, zu sä ubern lind 
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ßetriebs- und Aussonderungsgrenze 
bei landtechnischen Arbeitsmitteln 

Die exakte Verwirkli chun g der plll nllliißi g vorbcuge nde n 
Instandh ;lltun g nach Ü berprürun g - eine H a up tm eth ode 
in der Ins ta ndhaltung - se tz t d ie F estlegun g de r Sehüdi­
gun gsgrenze n, speziell der Ausso nderllngs- und Betriebs­
grenzen, voraus / 1/ . 

A ussonderlIngsgrenze und DClriebsgl·cnze sin d cUlscheid en,l e 
Bcdingungen rür die Optimienlllg des Überprürllngsnllrwa nd s 
und dcr Ma leri alk os ten (Au snulzung tie r ncstnulzun gs­
dauer). 

1. Begriffserklärung 

Au s der U ntersu chun g des Zu sa mmenh a ngs zwi sc hen Aus­
so nd erungsgrenze u nd Be triebsgrcnzc un leI' Ucriick s ich li­
gung der In slandh allllllgsmcthod en erga b s ich die Not,,·ell­
digkeil, di e Deg riffe der Grenze n der Schildigung la llt 
TGL 80-22 278/2/ a nh ;JIId des Dc triehslauglichk citsvcrh ll l­
tens zu a nalysiercn ulld z. T . neu zn definiere ll . 

E ntschci dend rür den in s ta ndhaltungstechnischen E ingrirr 
bei den technischeu j\ rbeits lllittc1n ist vor allem die B (' tricbs­
ta ugli chk eit. And ere Ges ichtspunkte sind: Zuverl ii ssigkeit, 
Sicherheit, Auftreten von NlIchrolgeschä den u. a. m. 

Unter Berü ck sichtigung allel' di escr Faktoren läßt si ch die 
in Bild 1 dnrges tellte Einteilung der Maschincn, Daugrupp('n 
und E in zelteile vornehmcn. 

E in Se hadcn wird nur im Fa ll a) zugclasscn, d . h ., hi erbei 
wende t m a n die Ansrnllmethod e an. D~ Masc hine, die Ban­
grnppe oder da s El em ent is t bis zur B Tu be triebstauglich 
und fällt nuch Ü berschreitun g di escr G renze pl ö tzlich a us . 
Bei dcn Arbeitsmitteln entsprechend Da rstellung b) wird 
aufg~und der a nd eren Anford erungcn (S icherheit, Zu ve rläs­
si gk eit, N ac hrolgeschüd en usw. ) das Erreichen von B Tu 
durch Anssonderung spä tt's t ens bei B Ta verhin der t. Dar­
stellun g c) stt'llt das Betricbslauglichkeitsverhalten von 
Arbeitsmilleln dar, di e die DClriebstau gli ehkei t durch das 
Übersc hreiten vOn zulässigen Veräudcrun gen verlieren. Es 
tritt also - :IU S dcm Bctriebstaugli chk cit.sverhalten ersicht­
lich - k e in plö tzli cher Ausrall aur. 

Obwohl sowohl bei B Tu (Föll a) als auch bei n Ta (Fall c) 
die Nutzull gsdauerreserve volls tä ndig ausgenulzt ist, müssen 
diese beid en Fälle unterschiedcn werden, da nur im F all a) 

Unive rsiLÜl Hostock., Sektion Landtechnik (Direktor : Prof. DI'.-Ing . 
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so mit Felt bzw. Oel-P ara ffin-Gemisch zu kon servi eren, daß 
die Funklionsriihigkeit in vollem lJmr<ln g ,' rh altcn bleibt. 

Zusammenfassung 

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf einen Kettentrieb, des­
sen Betriebs- und Nutzungsbedingungen als repräsentativ für die 
Mehrheit der in londwirtschaftlidlen Mosminen genutzten Kettentriebe 
angenommen werden können. 
Die untersuchten Kettenröder mit 20 bzw. 27 Zähnen repräsent i eren 
die Kettenräder eines großen Bereiches des derzeitigen Kettenrad­
sortiments. Die empfohlenen Betriebs- und Aussonderungsgrenzen 
können auf Kettenröder mit Zähnezahlen zwischen 17 und 30, die 
unter öhnlichen Betriebs- und Nutzungsbedingungen eingesetzt sind, 
übertragen werden. Sie bieten dem Instandsetzungswesen eine reale 
Basis, die Mehrzahl der in Kartaffel - und Rübenvollerntern. Häckslern 
und anderen Maschinen vorhandenen Rollenketten und Kettenräder 
besser als bisher zu beurteilen . 
Um die Probleme der Kampagnefestmachung zu berücksichtigen. ist 
es natwendig, die empfahlenen Betriebsgrenzen mit den Instand­
setzungswerken (DDR-leitbetrieben) abzusti mmen . ·Im Industriezweig 
landmaschinen bau werden jährlich rund 100 000 Kettenräder herge­
stellt, die im Bereich der Zähnezahlen 17 bis 30 liegen. 
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ein plötzlicher Ausrall, d . h. ein Sch a den a uftrilt. Es ist a lso 
notwendi g, nebcn der Aussonderu ngsgrenzc im Fall c) ein e 
weitcre Grcnze der Schädigun g zu definieren , die die G renze 
zwi sch cn ß e triebstauglichk eit und Schaden charakt erisiert. 
Di esc G renze soll als Sch a dcnsgrenze defini erl werde n. Es ist 
der "Kennwert znr Abgrcnzung zwischen ß e tri cbstaugli ch­
k eit und Schaden . Di e Schadensgrenzt" ii uß ert sich durch 
plöt.zliclH'1l A ll s ra ll de r Maschine , dt" r I3 a ugruppc od er des 
Einzelteil s" /3/ . 

Als Ob erbeg rirr rür allc Grcuze n der Sehiidigull g so ll uer 
B t:>g rifr "SchüdigurIgsgre n7.e n" gc prügt werd e n . 

Die T G L 80-22278 würc aurgrund dieser E rgebnissc wie 
rolf!t nbzuiilld ern : 

2.G.1. Sehüdi g llngsgrcnzcn 
( Derinition wie in (]Pr T GL Schadcnsgrcn ze) 

2.G.1.1 Bet riehsgrcnzc (wi e TC L) 
2.G.1.2 Aussondel"Ungsgrenzc (wie TCL) 
2.G. 1.3 S'·hadensg renzc ( Definition - sieh c ob elI!) 
:l .G.1./, Vl'rschrotlungsgrenze (wie TCL) 

2. Spezielle Probleme der Betriebsgrenze und Aussonderungs­
grenze 

Aus Bild 1 is t ers ichtlich, daß nicht g rundsützlich , d . h. fü r 
die Anw cnuun g all er Instandhaltungs methoden, die Sehäd i­
gungsgrenzen - Betricbs- lind A nssonderungsgrcll ze -
bck a nnt sein müssen. 

E I CHLE R /4/ leite t ab , d aß die o. g. Grenzen nur bei der 
pl a nmäßig vorbeugend en In s tandhaltung (PVI ) n ach Über­
prürnng erford erlich sind . 

AllS der exakten Ana lyse der Mc thoden der PVI ergibt sich 
eine wcitere E in sc hränkung. Bci deI· PVI mit la ufenden 
Ü berprürun gcn wir,d das Elem ent aurgrund dcs Über­
waehun gssystcms erst unmittelba r vor Eintritt des Schad ens 
bzw. vor Übcrschrcitung der Aussonderungsgrenze geta uscht 
bzw. instand gese tzt. 

D er Zusammcnhan g ßetriebsgrenzc - A lI sso ndcrungsgrcnze 
wird Fol glich nur hinsichtlich der PVI nach Überprürung 
"mit kons ta ntc r Zuverlässigk eit" und "l1Iit starre n Über­
prüflln gs termincn" analysiert. 

2.1. A llgemeine Darstellung des Zusammenhangs 

In /5/ wurde hereits a ur den Zusammenh a ng, dargestellt <In 
ein er Verschkißkllrve, hin ge wi esen. 

Unter Anwendung der empfohlenen Betriebs- und Aussonderungs­
grenzen können diese Stückzahlen bedeutend gesenkt und erheb­
liche Mittel eingespart werden. Eine wichtige Voraussetzung dazu ist 
die einwandfreie Konservierung der Ketten außerhalb der Einsatzzeit. 

Die Betriebsbedingungen des untersuchten Kettentriebes und die er­
zielten Ergebnisse erlauben eine Obertragung der empfohlenen Ver­
schieißgrenzen auf andere, unter ähnlichen Betriebsbedingungen lau · 
fende Rollenkettentriebe auch anderer Kettenteilung ohne nochmalige 
Erprobung . 
Unter ähnlichen Betriebsbedingungen laufende Rollenkettentriebe 
sind Kettentriebe. die offen betrieben und nicht oder unregelmäßig 
geschmiert werden. Staub- und Witterung~einflüssen ausgesetzt sind 
sowie annähernd gleichgroße Keuengescnwindigkeit und Leistungsüber­
tr09ung aufweisen. 
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